
P rora (DR). Fast bis auf die
Rohbausubstanz entkernt

steht er da: Block V in der Lie-
genschaft Prora. Eine Jugend-
herberge wird darin entstehen,
Zukunft einziehen. Doch die
Jugendlichen werden einmal
fragen: Was war hier denn frü-
her? Damit die Antwort in Zu-
kunft nicht mit dem „Betten-
haus des ehemaligen KdF-Ba-
des“ abgetan wird, nimmt sich
jetzt ein neuer Verein der Ge-
schichte des Blockes an:
Denk-MAL-Prora e.V., darü-
ber informieren die Gründer
des Vereins jetzt in einer der
Redaktion vorliegenden Mittei-
lung.

Der Verein aus Historikern,
Pädagogen, Soziologen und
Zeitzeugen möchte den Etagen
und den Räumen des Blockes
Geschichte geben: Geschichte,
die sich hier wirklich ereignet
hat. Unter schwierigen Bedin-
gungen hatte den Block An-
fang der 1950er-Jahre das Pio-
nierbataillon 8 der Nationale
Volksarmee (NVA) baulich fer-
tiggestellt. Agiert hatten hier

dann zwanzig Jahre lang die
Fallschirmjäger, die in Prora
stationiert waren. Aus ihrer
Zeit stammt auch die Turnhal-
le, die heute als Mehrzweckhal-
le des Jugendzeltplatzes Prora
genutzt wird. Danach bezog
das Pionierbaubataillon Mu-
kran die Räume.

Der Denk-MAL-Prora e.V.
bittet an dieser Stelle um die
Bereitschaft der Zeitzeugen,
sich an einer Dokumentation
der Raumsituation mit ihren Er-
innerungen und Materialien zu
beteiligen. Nur so kann einer
einseitigen Sicht der Dinge
oder der Geschichtsklitterung
entgegengewirkt werden, wie
es in der Mitteilung weiter
heißt. Das Beispiel könnte für
andere, ebenfalls vor dem Um-
bau stehende Abschnitte in Pro-
ra vielleicht Schule machen,
hoffen die im neuen Verein täti-
gen Historikern, Pädagogen,
Soziologen und Zeitzeugen.
Ein Kontakt ist ausdrücklich er-
wünscht im Internet unter der
Homepage:
www.denk-mal-prora.de
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